
19.März 1952 

Anfrage, 

der AbC.X 0 B t r 0 u n, F a g e t h, P 1~ e u ß 1 er, Wen d 1, W' i Cl -

m a 1 e r und Genossen 

an den Bundesminister :5i~Finanzen , 

bet:roffend Entschädigung für Bmt;lrikanische Besatz'll.l1gsschäden • 

. -.-.-.-
Vor mehr ale fünf Jahren hat die amerikanische Besatzungsmacht dem 

österreichischen staat für die Wiodergutmachung von Besatzungsschäden. die 

durch die amer:tkan1eche Besa.tzung entstanden sind, den :Betrag von 300 lVIil~ 

lianen Schilling zu:r Vorfügunggestellt. Dcrösterreichische Staat ist 

Treuhänder für diese Gelder geworden und hat dio Verpflichtung übornommon, 

die Goschädigton zu bofriodigen. In der Pross~, insbesondere der Bundes­

länder Oberösterreichs und Salzburgs, sind wied,:rholt Stimmen laut gawOl"'" 

den, aus donen ho:rvorging. daß zwischen don Geschädigtün und der Finanz­

FQkuratur über dio liöhil der zu gewährenden Entschädigungen in vielen Fäl-

len koine l1ilUllUtigkoit/ besteht. Da boi Berechnung der Höhe der Ersntzo.nsprü­

ehe d.er Anschaffungswert des Jahros 1945 zug:rundcgologt wird und viole ~ 

. schädigt 0 bis heute noch nicht befri':J!~~:,:.~ wurdon, ist es Idar, daß salbst po· 

v<)llor Vergütung dos Schadens nach dem angelegt~n Wartmaßsfab dos Jahres 1945 

kaum ein Drittol der angvl'ichtüt9n Schäden durch Nouanschaffungon wiodorgut-
" 

gemacht wardon kann. To.tsächlich wird aber in woi taus don meisten Fällon 
n· ht 

die EntschädigungIln vollor Höhe der Ersatzansprüche, sond~rn nur zurHäl~-
te oder zu einom noch geringeren Teil gewährt. Daraus ergibt eich, daß vio­

le Inhabor von gewerblichen Betrieben, souoit ihre Ansprücho sehen erle­

digt sind, durch die Art unQ. Woiseder Durchführung dar Entschäd.igung wirt­

schaftlich Bohr benachtoiligt \'lUrdun. Nech ungünstigor sind jedoch jena 

Betriebsinhabor daran, deren Ansuchon um Entschädigung dar Basatzungsschä­

don bis hüute nooh ni.oht erlodigtwurden. 

Die gefortigten Abgoordneten richten daher an den Herrn Bundesmini­

ster für Finanzen die naohstehenden 
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6. Beiblatt Boiblatt zur ParlamQntsk9~cspond~~ 19. März 1952 

A n fra g 0 nl 

1.) Naoh wolchon Grundsä.tzon'worden Entschä.digungen für amorikani­

seho Bosatzungssehädon gewährt, und erstrocken sich dioso Entsohädigungen 

auch auf S~hädcn, die im J ehr 1945 durch die Karppftl!Uppen vorursa.oht 'Wur­

den? 

.2.) Wio vielo Ansuohon um Entscllädigu'ng wrdun seit 1945 jä.hrlioh 

soatellt, und aus welohon Gründon wrden dl..\lsO nicht erlodigt? 

,. )tl10 viole dioBor Ansuohon 'wurdon zum Toil t d.i. bis zu 25. 50., 
75 uhd 100 Prozent. orlodigt? 

4.) ~ioviol wurde von don 300 Millionen SOhilling. dio von dar Bo­

patzungsJDaoht für dio m.odcrgutmaohung dor Bosntzungsschädonzur Verfü­

gung gestallt \1Urdon, 'bie zum 1. März 1952 an Geschädigte nUsbozahl t? 

O"'~.".-6 
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